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Wir rüsten dich aus.
Pack den Sommer

Filiale Chur | Rheinfelsstrasse 39 | 7000 Chur

Alles für deine Sommertouren 
auf baechli-bergsport.ch



Hüttenchef  
mit grosser Passion

Mit dem grossen Umbau der Terrihütte im 2013 
setzten vor einigen Jahren zwei Vriner, der da-
malige Hüttenchef Richard Caminada und der 
Ar chitekt Gion A. Caminada, einen Meilenstein –  
im wahrsten Sinne des Wortes. Der grosse Um-
bau von 2013 wurde mit der grossen runden 
Steinmauer gekrönt. Die Steine wurden in der 
Umgebung eingesammelt und bis unter den 
Dachgiebel getragen. 

R I C H A R D  C A M I N A D A  R E G E L T E  
D I E  N A C H F O L G E

Einige Zeit später kam Richard Caminada auf die 
Idee, er sei nun im Vorstand zu ersetzen, er habe 
lange genug als Hüttenchef gewirkt und sich für 

die Sektion Piz Terri eingesetzt. Er kündigte an, zu - 
rückzutreten und sorgte sogleich für die Nach-
folge. Im Frühling 2014 klopfte er bei mir an. 
Meine Antwort war für Richard unerwartet –  
ich war noch nicht bereit. Der Sommer verging 
und es wurde Herbst. Da trafen sich die beiden 
Terrianer wieder einmal auf einer Baustelle und 
der Abtretungswillige erwähnte einmal mehr 
seine Absicht auf die bevorstehende GV. «Ohne 
Wenn und Aber musst du dieses Amt überneh-
men», pochte er. Und so wurde ich schliesslich 
doch Hüttenchef. Da er bald darauf pensioniert 
wurde, begleitet Richard mich während den 
ersten Jahren. Ich musste die Hütte mit ihrer 
gesamten Infrastruktur kennenlernen. Es hiess, 
Wasserversorgung, Klärgrube und Elektroturbi-
ne in den Griff zu bekommen.

A L S  T O N I  J E W E I L S  
N E R V Ö S  W U R D E

Ein Jahr ums andere verging, mit Fronarbeiten, 
kleineren Instandhaltungen und Umbauten. Die 
grösste Herausforderung waren immer die Na-
turgewalten. Mehrmals wurden die Leitungen 
ausgewaschen und lagen frei in der Luft. Wenn 
wieder einmal die Wasser- und Stromversorgung 
unterbrochen war, hatte unser Hüttenwart Toni 
Trummer mehrmals Grund, nervös zu werden. 
In meiner Amtszeit duften wir mehr als einmal 
die Hilfe des Militärhelikopters in Anspruch neh-
men. Für Reparaturarbeiten flog dieser jeweils 
Material und Frondienst-Leute an Ort und Stelle. 
Meine Amtszeit umfasst nur ein Zehntel der 
100-jährigen Geschichte unserer Hütte. Wäh-
rend dieser erwies sich die Wasser- und Strom-
versorgung als ein sich wiederholendes Problem. 
Nachdem wieder einmal das «Herzstück» der 
Infrastruktur verschüttet war, erarbeitete Ing. 
Walter Deplazes ein Projekt für einen Neubau 
der Wasserversorgung. Bereits nach einem Jahr 
wurde dieser von der Firma Beer SA erstellt. Seit-
her habe ich als Hüttenchef ein Problem weniger. 

E D I T O R I A L
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Marcel Caviezel
Hüttenchef Terrihütte
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Vertrauen durch Nähe.
  Performance durch Weitsicht.

Private Banking auf Bündner Art. gkb.ch/pb

Sport Management
Bachelorstudienrichtung

Die Sportwelt braucht innovative Führungskräfte mit 
soliden betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und 
fundierten Sport-Management-Kompetenzen.

In diesem praxisorientierten Teilzeitstudium werden 
Sie ideal für eine Karriere in der Welt des Sports  
vorbereitet.

Starten Sie jetzt durch:
fhgr.ch/sportmanagement
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FÜR DAS RESSORT «UMWELT» 
SIND WIR AUF DER SUCHE 
NACH EINEM VORSTANDSMIT-
GLIED.

Als Umweltbeauftragte:r bist du die zentrale 
Schnittstelle zwischen dem SAC Piz Terri und 
unseren Aktivitäten in der Natur. Du trägst aktiv 
dazu bei, den Bergsport nachhaltig zu gestalten. 
Deine Aufgaben umfassen unter anderem:

Sensibilisierung und Vermittlung
Du förderst das Bewusstsein für umweltfreundlichen, 
nachhaltigen Bergsport und kommunizierst diese 
Werte an die Mitglieder unserer Sektion.

Vorstand: Umwelt- 
beauftragte:r gesucht

Förderung und Unterstützung
Du unterstützt und initiierst umweltrelevante Mass-
nahmen innerhalb der Sektion – zum Beispiel in den 
Bereichen Touren und Hütten.

Vernetzung und Strategie
Du hast Kontakt zu Umweltbeauftragten anderer 
Sektionen sowie zum Zentralverband und bringst re-
levante Umweltthemen aktiv in unserer Sektion ein.

Du bringst Selbstständigkeit, Eigeninitiative und 
eine Leidenschaft für nachhaltigen Bergsport mit? 
Dann freuen wir uns auf deine Kontaktaufnahme.

Andrea Beerli, Umweltbeauftragte: 
andrea.beerli@mailbox.org

E D I T O R I A L  /   N E U E S 
A U S  D E R  S E K T I O N

D E R  B E V O R S T E H E N D E  U M B A U
Die besonderen Höhepunkte eines Hüttenchefs 
sind immer noch die Naturerlebnisse und -ereig- 
nisse. Diesbezügliche Anpassungen rund um die 
Hütte gehören auch zu seinem Job. Ein Höhe - 
punkt dazu war die Einweihung der «Punt la 
Greina»-Hängebrücke im Juli 2019. Ob Sommer 
oder Winter: Die Natur ist und bleibt die mächti-
ge Hauptdarstellerin in der Umgebung der Terri- 
hütte. Allen unseren Mitgliedern kann ich versi- 
chern, dass es nie langweilig wird, die Verant-
wortung für diese Hütte zu tragen. Im Jubiläums- 
jahr 2025 kann niemand voraussagen, was uns 
in Zukunft erwarten wird. Die Pioniere von 1925 
konnten es auch nicht erahnen. Meine Hoffnung 
möchte ich euch aber gerne verraten, nämlich 
dass die Terrihütte in ähnlichem Stil weiterge- 
führt wird, wie es die Hüttenwarte Toni und Doris 
vorgemacht haben, fürsorglich, gastfreundlich, 
zuvorkommend, ob bei schönstem Sonnenschein 
oder bei widrigen Verhältnissen, Schnee, Nebel 
oder Regen.

J U B I L Ä U M S F E S T  Z U M  
1 0 0 .  G E B U R T S T A G  N A C H  D E M  

U M B A U :  1 8 .  J U L I  2 0 2 6
Der bevorstehende mittlere Umbau mit Dach-
erhöhung und neuen Sanitäranlagen wird eine 
grosse Herausforderung für den Architekten  
Gion A. Caminada und das Pächterpaar. Toni 
und Doris übergeben Ende Juni 2025 die Hütte 
an Jochen und Verena, die ab 1. Juli 2025 die neu-
en Gastgeber sind. 

Nun freue ich mich auf eine erfolgreiche Som-
mersaison, in der Hoffnung, dass diese unserer 
100-Jahr-Jubilarin den würdigen Rahmen be-
scheren möge. Da das Umbauprojekt läuft, müs-
sen wir die Festlichkeiten um ein Jahr verschie-
ben. Als Hüttenchef freue ich mich bereits auf 
den Sommer 2026. Dann wollen wir gemeinsam 
anstossen und ein herzliches VIVA auf die 100 
Jahre alte und jung gebliebene Terrihütte ma-
chen.
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Christina Ragettli 
Kommunikation Sektion Terri 

100 Jahre  
Terrihütte 
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WARUM DIE TERRIHÜTTE  
FAST HAGENHÜTTE GEHEISSEN 

HÄTTE

Die Geschichte der Terrihütte beginnt offiziell 
am 30. Mai 1920, als während der Generalver-
sammlung der Sektion Piz Terri des SAC in Flims 
unter Leitung des damaligen Präsidenten Fritz 
Locher erstmals der Bau einer Clubhütte dis-
kutiert wurde. Schon die Gründer der Sektion 
hatten 23 Jahre zuvor die Errichtung einer eige-
nen Berghütte als erstrebenswertes Ziel definiert. 
Zum damaligen Zeitpunkt war die Umsetzung 
dieses Vorhabens jedoch nicht realisierbar.
Im Jahr 1920 wurde der Hüttenneubau schliess-
lich erneut aufgegriffen – insbesondere in Zu-
sammenhang mit dem 25-jährigen Jubiläum 
der Sektion (Info: Die Sektion Terri gibt es seit 
1898). Während der Versammlung brachte W. 
Derichsweiler den schriftlichen Antrag ein, ein 
eigenes Hüttenbau-Komitee zu gründen, das bis 
zur nächsten Generalversammlung konkrete 
Vorschläge zu Standort, Finanzierung und Bau-
plänen vorlegen sollte.

D I E  U M S E T Z U N G  N I M M T  F O R M  A N
Bereits am 5. Dezember 1920 wurde das Bau-
Komitee durch die Experten Architekt Gabriel 
aus Burgdorf und Geometer Mätzler aus Olten 
erweitert. Nach intensiven Diskussionen be-
schloss die Generalversammlung:
1. Die Finanzierung der Hütte sollte durch An-

teilsscheine à 50 Franken erfolgen, die über 
20 Jahre unverzinslich zurückgezahlt werden.

2. Die Hütte sollte in Crest la Greina errichtet 
werden.

3. Die Detailplanung wurde an Architekt Gabriel 
übergeben.

Ein bedeutender Meilenstein wurde am 12. Ap-
ril 1921 erreicht, als die Gemeinde Sumvitg das 
Baugrundstück bewilligte. Ein Teil des benötig-
ten Holzes wurde von der Gemeinde sogar kos-
tenlos zur Verfügung gestellt, während weiteres 

Baumaterial zu Bürgerpreisen erworben werden 
konnte. Zudem erhielt die Sektion die Nutzungs-
rechte für Wasser, Weideflächen und Holz-
sammlung für den Betrieb der Hütte.

D I E  T E R R I H Ü T T E  I M  B A U  
I M  S O M M E R  1 9 2 5 .  
B I L D :  A R C H I V  S E K T I O N  T E R R I

P O S T K A R T E N S U J E T  D I E  T E R R I - 
H Ü T T E  I N  I H R E N  E R S T E N  J A H R E N .  
B I L D :  A R C H I V  S E K T I O N  T E R R I

F I N A N Z I E R U N G  U N D  
E R S T E  B A U A R B E I T E N

Die Kosten für den Bau wurden auf 24  000 Franken 
geschätzt. Am 11. Dezember 1921 wurde daher ein of-
fizieller Antrag auf eine Subvention des SAC Central-
Comittées gestellt. Die erhoffte Unterstützung in Höhe 
von 16 000 Franken wurde jedoch auf 12 000 Franken 
reduziert. Diese Lücke konnte nur durch intensive 
Spendensammlungen und Mahnungen an säumige 
Mitglieder geschlossen werden.
Mit viel Einsatz und Eigenleistung wurde die Hütte 
schliesslich gebaut. Im Januar 1925 wurde über den 
endgültigen Namen abgestimmt. Zur Wahl standen:
• Hagenhütte (zu Ehren des verstorbenen  

Mitglieds Pater Hagen)
• Greinahütte
• Terrihütte
Mit deutlicher Mehrheit wurde Terrihütte als Name 
festgelegt.



F E I E R L I C H E  E I N W E I H U N G  1 9 2 5
Nach fünf Jahren Planungs- und Bauzeit wurde 
die Terrihütte am 30. August 1925 feierlich ein-
geweiht. Die Einweihungskosten fürs Fest belie-
fen sich auf Fr. 323.60, eine damals beträchtli-
che Summe. 
Die Errichtung der Terrihütte markierte einen 
Meilenstein in der Geschichte der Sektion Piz 
Terri. Die damaligen Mitglieder bewiesen ein-
drucksvoll, dass auch eine kleine Sektion Grosses 
leisten kann – mit Engagement, Durchhaltever-
mögen und dem gemeinsamen Ziel, einen alpi-
nen Stützpunkt zu schaffen, der Generationen 
von Bergsteigern und Wanderern dienen sollte.

D E R  N Ä C H S T E  A B S C H N I T T  
D E R  G E S C H I C H T E

Die ersten Jahrzehnte nach der Eröffnung wa-
ren geprägt von harter Arbeit, um die Hütte in 
Betrieb zu halten und weiterzuentwickeln. Stei-
gende Baukosten, Lohnerhöhungen und logis-
tische Herausforderungen stellten die Sektion 
immer wieder vor neue Aufgaben. Doch durch 
den engagierten Einsatz der Mitglieder und des 
Vorstandes der Sektion Terri blieb die Terrihütte 
ein wichtiger Stützpunkt für Alpinisten und Na-
turliebhaber. Die Geschichte der Hütte hat sich 
stets weiterentwickelt – mit Umbauten, Moder-
nisierungen und sicherlich vielen unvergessli-
chen Erlebnissen. 

D A S  E I N W E I H U N G S F E S T  
F Ü R  3 2 3 . 6 0  C H F .  B I L D :  A R C H I V  
S E K T I O N  T E R R I

D I E  A N FÄ N G E  E I N E R  
I KO N I S C H E N  B E R G H Ü T T E
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Einweihungsfest 
der Terrihütte im  
August 1925

T E R R I H Ü T T E  
1 0 0 - J A H R E - F E S T

Save the Date 
18. Juli 2026

 
Durch den Umbau der Hütte  
im Jubiläumssommer (am 30. 
August 2025 ist sie 100 Jahre alt) 
werden wir nach dem Umbau 
der Hütte auf den Sommer 2026 
die 100-Jahre-Terrihütte-Feier 
am 18. Juli 2026 – also noch  
immer im 100sten Jahr – umset-
zen. Tragt euch diesen Tag ein, 
um dabei zu sein. Wir freuen uns 
auf das Fest, weitere Informa- 
tionen folgen. 

T E R R I  M A G A Z I N  B E R I C H T  
A B  S E I T E  6  –  M I T  
W E I T E R E N  I N F O S  Z U  D E N  
U M B A U P H A S E N .



A B S C H I E D  V O N  D E R  T E R R I H Ü T T E :  
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Ein Kapitel endet, Spuren bleiben

Die 30, respektive 16 Sommer in der Greinaebene sind wie im Flug 
vergangen. Doch wenn wir auf diese ereignisreichen Jahre zurück-
blicken, merken wir, welchen großen Teil unseres Lebens wir in der 
Terrihütte verbracht haben. Mit den umgesetzten Projekten dieser 

letzten Jahre dürfen wir ein Kapitel in der Geschichte dieser ein-
maligen Hütte mitschreiben. Dies erfüllt uns mit Dankbarkeit und 

Stolz.

Es sind Spuren, die wir zurücklassen, aber genauso wertvoll sind die Spuren, die ihr, cars 
Terrians e caras Terrianas, bei uns hinterlasst – mit eurem Vertrauen, eurer Unterstützung 

und eurer wertschätzenden Art. Ihr habt unsere Zeit auf der Camona da Terri unvergesslich 
gemacht. Jeder Besuch, jede helfende Hand, jedes liebe Wort, jedes herzliche Lächeln, jedes 

freundliche Gespräch und jede wertvolle Begegnung haben dazu beigetragen, unsere Zeit an 
diesem besonderen Ort mit Leben zu füllen. Für uns war die Hütte weit mehr als ein Arbeits-

platz, mehr als nur eine Berghütte – sie wurde zu einem Zuhause, einem Ort der Freundschaft 
und gelebter Leidenschaft. 

Die Terrihütte bleibt bestehen, und mit ihr all die gemeinsamen wertvollen Erinnerungen. 
Für uns ist es nun an der Zeit, ein neues Kapitel aufzuschlagen. Doch wir gehen nicht ohne 

Dank: Ein riesiges „Engraziel fetg“ an alle, die uns begleitet, unterstützt und diese Jahre so be-
sonders gemacht haben. 

Jede aufgehende Sonne, jeder erfolgreiche Tag und jeder strahlende Nachthimmel in der 
wunderschönen Greina hat Spuren hinterlassen – in unserem Herzen und in der Geschichte 

dieser Hütte.

Ein Kapitel endet, Spuren bleiben

Die 16, respektive 30 Sommer in der Greinaebene sind wie im Flug 
vergangen. Doch wenn wir auf diese ereignisreichen Jahre zurückblicken, 
merken wir, welchen großen Teil unseres Lebens wir in der Terrihütte 
verbracht haben. Mit den umgesetzten Projekten dieser letzten Jahre dürfen 
wir ein Kapitel in der Geschichte dieser einmaligen Hütte mitschreiben. Dies 
erfüllt uns mit Dankbarkeit und Stolz.

Es sind Spuren, die wir zurücklassen, aber genauso wertvoll sind die Spuren, 
die ihr, caras Terrianas e cars Terrians, bei uns hinterlasst – mit eurem 
Vertrauen, eurer Unterstützung und eurer wertschätzenden Art. Ihr habt 
unsere Zeit auf der Camona da Terri unvergesslich gemacht. Jeder Besuch, 

jede helfende Hand, jedes liebe Wort, jedes herzliche Lächeln, jedes freundliche Gespräch und jede 
wertvolle Begegnung haben dazu beigetragen, unsere Zeit an diesem besonderen Ort mit Leben zu füllen. 
Für uns war die Hütte weit mehr als ein Arbeitsplatz, mehr als nur eine Berghütte – sie wurde zu einem 
Zuhause, einem Ort der Freundschaft und gelebter Leidenschaft. 
Die Terrihütte bleibt bestehen, und mit ihr all die gemeinsamen wertvollen Erinnerungen. 
Für uns ist es nun an der Zeit, ein neues Kapitel aufzuschlagen. Doch wir gehen nicht ohne Dank: Ein 
riesiges „Engraziel fetg“ an alle, die uns begleitet, unterstützt und diese Jahre so besonders gemacht 
haben. 
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Jede aufgehende Sonne, jeder erfolgreiche Tag und jeder strahlende Nachthimmel in der wunderschönen 
Greina hat Spuren hinterlassen – in unseren Herzen und in der Geschichte dieser Hütte.

Doris & Toni Trummer mit Nino und Noe
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Z U K U N F T  T E R R I H Ü T T E  –  N E U E S  
T E R R I - H Ü T T E N WA R T S PA A R  S T E L L T  S I C H  V O R

Was macht man, wenn der gute Nachbar nach 
über dreissig Jahren sein Haus verlässt? Man 
fragt nach den Gründen, organisiert ein Ab-
schiedsfest, bietet Hilfe beim Zügeln an und ... ist 
ein wenig traurig.
Im Dezember 2024 entdeckten wir die Aus-
schreibung der Terrihütte. Als Hüttenwartpaar 
der nahegelegenen Camona da Medel waren wir 
überrascht. Wir riefen Toni an – «Warum?» war 

unsere erste Frage. Doch bald entschieden wir 
uns, uns zu bewerben. Nach Gesprächen mit der 
Sektion war im März 2025 klar: Wir bewirteten 
die Camona da Medel im Winter zum letzten Mal 
und starten im Juli 2025 neu auf der Terrihütte.
Als Gäste und seit 2020 als Gastgeberin lieben 
wir das Hüttenleben. Diesen Frühling packten 
wir unsere Kisten und ziehen mit unserer Gast-
freundschaft, der Liebe zu feinem Essen und 
Wein ein Tal weiter. Wir freuen uns, an der 
Greina Wanderinnen und Wanderer zu begrüs-
sen und die Hütte samt Sanierung in ein neues 
Zeitalter zu führen. Beide aus der Architektur 
und Bauleitung kommend, sind uns Baustellen 
nicht fremd. Wir scheuen nicht die möglichen 
Einschränkungen, die eine Baustelle mit sich 
bringen kann. Das Hüttenerlebnis soll für unsere 
Gäste auch zu dieser Zeit im Mittelpunkt stehen. 
Eine frische, regionale, saisonale Küche liegt uns 
am Herzen – mit selbst gebackenem Brot, Ku-
chen und vegetarischen Optionen. Wird die Ter-
rihütte eine «Vegi-Hütte»? Nein – aber Nach-
haltigkeit ist auch hier wichtig. Gäste dürfen Teil 
der Versorgung werden. «Wie?» Schaut online 
oder schreibt ein Mail. Unsere Website hält euch 
über Neuigkeiten wie neue Zimmer und beson-
dere Anlässe auf dem Laufenden.
Ja, wir waren traurig über den Abschied von Toni 
und Doris – wünschen ihnen aber von Herzen al-
les Gute. Nun sind wir aber voller Vorfreude auf 
das neue Kapitel und freuen uns auf euren Be-
such!

Jochen und Verena
Hüttenwarte Terrihütte  

ab Sommer 2025

Neues Terri-
Hüttenteam



Ihre Rohrleitungs-
spezialisten.

Kontakt

anplaq ag
Rheinstrasse 4
7015 Tamins

Tel. 081 553 55 00

 

info@anplaq.ch
www.anplaq.ch

D R U S E N F L U H  8 . 3 . 2 0 2 5 ,  S E K T I O N S T O U R  
S U L Z F L U H – D R U S A T O R  D AV I D  H U O N D E R 

S K I T O U R  P E Z  D A D E N S  B R I G E L S 
A N D R E A S  B A S E L G I A 
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Rundflüge · Materialtransporte · Hüttenversorgungen

Via Alpsu 7, CH-7162 Tavanasa
T +41 (0)81 936 22 22
swisshelicopter.ch

SOMMER

Beer SA
Bauunternehmung
Via Sursilvana 29
7172 Rabius

081 920 20 20 / www.beersa.ch
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S K I T O U R  S T R Ä T S C H E R H O R A  S E R A I N A  
D E R U N G S  ( B I L D )  F O T O G R A F I E R T  V O N  
L E T I Z I A  J E M M I  

T O U R E N L E I T E R  U N D  
B E R G F Ü H R E R  D E R  S E K T I O N

SIE LEISTEN EINEN 
SEHR GROSSEN BEI-
TRAG FÜR DIE SEKTION. 
DANKE, DASS IHR  
EHRENAMTLICH EURE 
LEIDENSCHAFT FÜR  
DIE BERGE MIT ÜBER 
2000 TERRIANER:IN-
NEN TEILT. 

P A U L I  
R I E D I  

Wohnort:  
Morissen

Leidenschaft im Bergsport:  
Ski- und Bergtouren

Lieblingsberg:  
Kein Berg, sondern Gegend: 
Safiental

Ich bin Tourenleiterin  
geworden, weil:  
Ich so meine grosse Leidenschaft 
für unsere Berge mit anderen 
Bergbegeisterten teilen kann.

H E I N I  
P F I F F N E R 

Wohnort:  
Igis

Leidenschaft im Bergsport:  
Skitouren, MTB, alpine Bergtouren 
kombiniert mit Bergseefischen

Lieblingsberg:  
Im Winter Piz Ault Pt. 2480, im 
Sommer einige

Ich bin Tourenleiter  
geworden, weil:  
Ich im Winter gerne mit  
Gleichgesinnten unterwegs bin.

In der letzten Ausgabe haben wir 
Tourenleiter:innen und Bergfüh-
rer der Sektion Terri vorgestellt. 
Weitere Vorstellungen haben uns 
erreicht, welche wir gerne mit euch 
teilen möchten:

Tourenleiter & Bergführer 
unserer Sektion

P I Z  S E Z N E R  A U F S T I E G  I M  F R Ü H W I N T E R  
T H O M Y  S G I E R
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SILVANA RIEDI

Mein Name ist Silvana Riedi, ich bin in der Sur-
selva aufgewachsen und habe dort meine ersten 
30 Jahre verbracht. Von bergbegeisterten Eltern 
wurde mir die Freude an Natur und Bergen quasi 
in die Wiege gelegt. Schon als Kind war ich oft 
mit meiner Familie in den Bündner Bergen un-
terwegs.
Meine Ausbildung zur Kauffrau absolvierte ich 
in der öffentlichen Verwaltung und habe seit-
her in verschiedenen Branchen Berufserfah-
rung gesammelt. Nach einem Abstecher in die 
Zentral- und Ostschweiz zog es mich zurück in 
die Heimat. Heute arbeite und wohne ich in der 
Kantonshauptstadt und verbringe meine Freizeit 
am liebsten mit Wandern, Skitouren oder Biken.

W A S  H A T  D I C H  D A Z U  B E W O G E N , 
U N S E R E  S E K T I O N  M I T  D E R  V O R -

S T A N D S A R B E I T  Z U  U N T E R S T Ü T Z E N ?
Das war ein spontaner Entscheid, als ich das  
Inserat der Mitgliederverwaltung im «Terri Ma-
gazin» las. Ich war schon einmal im Vorstand 
eines Vereins und weiss, dass Vorstandsmitglie-
der oft gesucht sind. Mein kaufmännischer Hin-
tergrund ist für diese Aufgabe sicher hilfreich. 
Da ich mich gerne in den Bergen bewege, lag es 
nahe, mich in einem Verein zu engagieren, der 
Bergbegeisterte vereint.

W A S  S I N D  D E I N E  H A U P T - 
A U F G A B E N  I M  R E S S O R T ?

Ich bin für die Mitgliederverwaltung zuständig 
und erste Ansprechperson bei Fragen. Ich erledi-
ge Mutationen im SAC-Mitgliederportal, erstelle 
Statistiken und beantworte oder leite Anfragen 
an meine Vorstandskolleginnen und -kollegen 
weiter. Zudem kümmere ich mich um Auszeich-
nungen und Geschenke für Ehrenmitglieder und 
Veteranen.

Unsere neuen Vorstands- 
mitglieder stellen sich vor

S I L VA N A  R I E D I
U N T E R W E G S  A U F 
S K I T O U R . 

N E U E S  A U S  D E R  
S E K T I O N

W I E  B I S T  D U  Z U R  S E K T I O N  
P I Z  T E R R I  G E K O M M E N ?

Ich habe die Mitgliedschaft geschenkt bekom-
men und durfte die Sektion selbst wählen. Da 
sich der Piz Terri in der Nähe meines Heimatorts 
befindet und der Verein seinen Sitz in Ilanz hat, 
wo ich aufgewachsen bin, war die Wahl schnell 
klar.

W E L C H E  Z I E L E  H A S T  
D U  D I R  G E S E T Z T ?

Mit meinem Engagement möchte ich den Vor-
stand unterstützen, unseren Mitgliedern bei 
Fragen helfen und das neue SAC-Portal sicher 
anwenden können. Es ist mir wichtig, die Nach-
folge mit Sorgfalt und Verantwortung wahrzu-
nehmen.
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SANDRO MUSCAS

Ich bin Sandro Muscas, 38 Jahre alt, in Sedrun 
aufgewachsen und lebe heute mit meiner Fami-
lie in Disentis. Nach einer Lehre als Polymechani-
ker sammelte ich Berufserfahrung bei Swiss He-
licopter und Garaventa, bevor ich drei Jahre lang 
eine eigene Fahrschule führte. Später absolvierte 
ich die Weiterbildung zum Betriebswirtschafter 
HF. Sechs Jahre war ich Betriebsleiter eines Kies-
werks und Partner eines Bauunternehmens. Seit 
Dezember arbeite ich bei der Gemeinde Disentis/
Mustér im Bereich Infrastruktur und Bau – ein 
spannendes Umfeld mit Nähe zur Bergwelt.

W A S  H A T  D I C H  D A Z U  B E W O G E N , 
U N S E R E  S E K T I O N  M I T  D E R  V O R -

S T A N D S A R B E I T  Z U  U N T E R S T Ü T Z E N ?
Als Hüttenchef der Maighelshütte bin ich strate-
gisch tätig und vernetze die Hütte mit der Sek-
tion. Die Arbeit im Vorstand ermöglicht es mir, 
Themen wie Nachhaltigkeit und Sicherheit aktiv 
mitzugestalten. Ich schätze den Austausch mit 
anderen Engagierten und möchte helfen, Be-
währtes zu erhalten und neue Impulse zu setzen.

W A S  S I N D  D E I N E  H A U P T - 
A U F G A B E N  I M  R E S S O R T ?

Ich bin Bindeglied zwischen Hütte und Sektion. 
Ich plane Projekte wie Solaranlagen, unterstütze 
das Hüttenwartsteam, verwalte Budgets, fördere 
Kooperationen und kümmere mich um Sicher-
heit. Auch wenn ich nicht vor Ort bin, ist mir 
wichtig, dass sich Gäste willkommen fühlen.

W I E  B I S T  D U  Z U R  S E K T I O N  
P I Z  T E R R I  G E K O M M E N ?

Nach einer Zeit bei der Sektion Gotthard trat ich 
2013 der Sektion Terri bei – näher an meinem 
Wohnort. Die Touren und Kurse der Sektion ha-
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S A N D R O  M U S C A S  
A U C H  M I T  K I N D 
U N T E R W E G S  A U F 
B E R G T O U R E N .

N E U E S  A U S  D E R  
S E K T I O N

ben mich stark geprägt. Heute möchte ich meine 
Begeisterung weitergeben – auch an meine Kin-
der.

W E L C H E  Z I E L E  H A S T  D U  
D I R  G E S E T Z T ?

Ich möchte die bisherige Arbeit an der Maighels-
hütte würdigen, nachhaltige Entwicklungen för-
dern, Gemeinschaft stärken und kleine Verbes-
serungen kontinuierlich umsetzen. Mit Herzblut 
und im Teamgeist will ich zur Zukunft der Hütte 
beitragen.
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VIEL SPASS IN DEN BERGEN!
Wünscht Ihr Partner in den Bereichen Treuhand und Immobilien

Confidar Treuhand AG • Ilanz/Glion
info@confidar.ch • www.confidar.ch  
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repower.com

ENERGIE TANKEN
IN DER NATUR
Repower wünscht allen Gebirgsfreunden sonnige
und unvergessliche Tage in unserer Bergwelt sowie
schöne und erholsame Stunden in den SAC-Hütten.
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N E U E S  A U S  D E R 
S E K T I O N

Der renommierte Architekt Gion Caminada 
(auch das Terrihüttenprojekt läuft über Gion) hat 
einen ersten Sanierungsansatz für die Maighels-
hütte erarbeitet. Bereits im Vorfeld fanden Ge-
spräche mit dem Amt für Natur und Umwelt 
(ANU) sowie dem Amt für Raumentwicklung 
(ARE) des Kantons Graubünden statt. Aktuell 
finden Gespräche zur Vertiefung der Ideen statt. 
Ziel ist, an der Generalversammlung 2025 erste 
Entwürfe zu präsentieren und gleichzeitig eine 
strategische, auch finanzielle, Ausrichtung bei-
der Hütten der Sektion zu erarbeiten.

Sanierung der Maighelshütte - 
Update Frühling 2025
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C O R S I N  D E G O N D A ,  E H E M A L I G E R  M A I G H E L S -
H Ü T T E N C H E F ,  Ü B E R G I B T  S E I N  A M T  
A U F  D E R  M A I G H E L S H Ü T T E  A N  D E N  N E U E N 
H Ü T T E N C H E F ,  S A N D R O  M U S C A S .

Candreja Weine + Getränke AG
Via Isla 7 | 7151 Schluein

081 920 08 08 | www.candreja.ch
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Ö

N
Z 

 
V

O
R

N
E

 I
N

 S
P

U
R

 U
N

D
 L

E
A

 K
A

S
P

A
R

S O N N E N A U F G A N G  A U F  D I E  C R E N A  M A R T I N 
L E O  B L U M E N T H A L

Z U S T I E G  P A N I X E R P A S S H Ü T T E  S O N N E N U N T E R G A N G 
L I A  L A N G E N E G G E R

Y
O

S
E

M
IT

E
 E

L
 C

A
P

IT
A

N
  

P
R

IV
A

T
E

 T
R

IP
 A

N
T

O
N

IO
 P

O
Z

Z
I

A B F A H R T S S P U R E N  I M  S C H N E E  
G A B R I E L  D E G O N D A

T E R R I 
1 9



IN
S

E
R

A
T

E

T E R R I 
2 0

IN
S

E
R

A
T

E

T E R R I 
2 0

Die komplette Klaviatur 
der Kommunikation

Mehr Möglichkeiten,

mehr Erfolge.

Für alle, die alles wollen.

glennerstrasse 17 · 7130 ilanz
filiale sommeraustrasse 32 · 7007 chur
filiale hauptstrasse 55 · 8750 glarus
werbetechnik via fussau 8 · 7130 ilanz
081 925 27 00 · info@communicaziun.ch
communicaziun.ch



T E R R I 
2 1

K I N D E R- B E R G S T E I G E N 
U N D  J O

FÜR KINDER: INTERESSIERST 
DU DICH FÜR SKI- ODER 

SNOWBOARDTOUREN ODER 
GEHST DU GERNE KLETTERN?

Einstieg in 
den Bergsport 
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Für 10- bis 14-Jährige gibt es unsere Kibe-Grup-
pen: Kibe Cadi und Kibe Ilanz, spezialisiert auf 
Kinderbergsteigen. 

Jugendliche von 14 bis 22 Jahren finden ihren 
Platz in der JO-Gruppe. Die Kinder und Jugend-
lichen werden von sehr gut ausgebildeten Lei-
ter*innen nach J+S (Jugend und Sport) sowie 
Bergführenden begleitet.

Du bist herzlich willkommen, an unserem Pro-
gramm teilzunehmen. Schau am besten einfach 
auf der Webseite der Sektion bei den «TOU-
REN» nach Kibe oder JO-Touren und komm mit!



T E R R I 
2 2

I N T E RV I E W 

Was hat dich zum Klettern gebracht, und wie 
hat deine Reise in diesem Sport begonnen?
N É O  Ich bin durch meine Schwester Téa zum 
Klettern gekommen. Sie hat bereits im Kinder-
garten Kletterkurse besucht und ich bin dadurch 
öfters im Ap ’n Daun in Chur gewesen. Ich wollte 
damals aber lieber mit meinem Vater klettern als 
in den Kurs. Ab der zweiten Klasse habe ich im 
Regionalzentrum Graubünden trainiert und bei 
Wettkämpfen mitgemacht.

Was machst du am liebsten (betreffend Klet-
tern /Bouldern – z.B. draussen, mit Freunden, 
Wettkämpfe, Halle Bouldern)?

Néo Leander Hohl
Klettertalent aus Castrisch

Néo Leander 
Hohl

N É O  Am liebsten bouldere ich in der Halle. Ich 
mag es, mit den anderen über die Probleme zu 
sprechen und natürlich auch, sie zu lösen. Be-
sonders gefallen mir die verschiedenen Bewe-
gungen und überhängende Boulder.

Was ist dein bisher grösster Erfolg? Was be-
deutet der Titel als Schweizer Meister für dich? 
N É O  Mein grösster Erfolg ist definitiv die Gold-
medaille an den Boulder-Schweizer-Meister-
schaften 2024. An den beiden vorherigen Wett-
kämpfen habe ich bereits sehr gute Resultate 
erreicht und war selbst ein wenig darüber er-
staunt. An der Schweizer Meisterschaft habe ich 
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I N T E RV I E W 

dann gewusst, dass ich es kann. Ich habe mich 
über den Sieg sehr gefreut.

Wie hast du dich auf die Schweizer Meister-
schaften vorbereitet? Gab es besondere He-
rausforderungen, hast du schon viele Wett-
kämpfe gemacht, warst du nervös?
N É O  Ich habe mich nicht speziell darauf vor-
bereitet, sondern mich an die Anweisungen und 
Trainingspläne meiner Trainer gehalten. An den 
Modus der Wettkämpfe bin ich schon gewöhnt, 
da diese immer gleich ablaufen und wir auch 
Wettkampfsimulationen machen. Am Wett-
kampftag selbst war ich ein wenig nervös, aber 
eigentlich nicht mehr als sonst. Seit dem Titel 
bin ich eigentlich nervöser als vorher. Vielleicht, 
weil ich jetzt mehr von mir verlange.

Gibt es jemanden, der dich besonders inspi-
riert oder unterstützt?
N É O  Sorato Anraku, ein japanischer Sportklet-
terer, gefällt mir. Ich habe ihn an den Weltmeis-
terschaften in Bern live gesehen. Am meisten 
unterstützt mich meine ältere Schwester, wenn 
wir miteinander trainieren, und natürlich meine 
Eltern, die mich oft begleiten. Mit meinem Vater 
gehe ich manchmal auch draussen am Fels klet-
tern. Das Klettern gefällt mir sehr, das Laufen bis 
zur Felswand jedoch weniger. 

Was sind deine nächsten Ziele – sowohl sport-
lich als auch persönlich?
N É O  Ich möchte die Gesamtwertung des Youth 
Climbing Cups gewinnen. Dazu muss ich mich 
vor allem im Lead noch verbessern. Aber auch 
beim Bouldern gibt es sehr starke Konkurrenz, 
vor allem aus der französischen Schweiz. In 
diesem Jahr werde ich das erste Mal an einem 
Speed-Wettkampf teilnehmen und neue Erfah-
rungen sammeln. 
In den Sommerferien möchte ich mit meiner Fa-
milie mit Velo und Zelt durch die Schweiz fahren. 
Ich freue mich darauf, jeden Abend auf einem 
anderen Campingplatz zu übernachten. Am bes-
ten gefallen mir die Plätze an einem See oder mit 
einer Badi. Gerne würde ich auch einmal Eisklet-
tern gehen. Wann, wo und mit wem weiss ich 
aber noch nicht genau. 

N É O  L E A N D E R  H O H L  
B E I M  B O U L D E R N



KINDER-KLETTERLAGER  
DER RETTUNGSKOLONNE  

CADI 2025

Wie bereits seit 35 Jahren findet das traditionel-
le Kletterlager für Kinder zwischen 10 und 16 
Jahren (Jahrgang 2009 – 2016 ) in zwei Kursen 
statt. Während einer Woche erleben die Kinder 
das Klettern und Bergsteigen in der hochalpinen 
Landschaft rund um Lai Alv, 2505 m (Skigebiet 
von Disentis). Unter der Führung von kundigen 
J+S-Leiterinnen und -Leitern erlernen sie spiele-
risch mit Gleichaltrigen das Bewegen und Ver-
halten in den Bergen.

K I N D E R-  
K L E T T E R L A G E R
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Das Camp  
Lai Alv

D E T A I L S  Z U M  K U R S
 
Kursdaten:  
Sonntag bis Freitag,  
1. Woche 13.7. – 18.7.2025, 
2. Woche 20.7. – 25.7.2025

Programm:  
Einführung in den Alpinismus, 
Seilhandhabung, Klettern in 
den Klettergärten, Bewegen 
im Felsen und Gelände, kleine 
Hochtour, alpine Flora, Kristalle 
suchen. Bitte soweit möglich 
eigenes Klettermaterial mit-
nehmen. Was fehlt, wird im Kurs 
ausgeliehen.

Kosten: 
Fr. 290.– pro Kind  
(inkl. Verpflegung, Übernachtung 
in einfachem Matratzenlager, 
Leihmaterial).
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CAMP DA REIVER PER  
AFFONS DALLA COLONNA 

D’AGID CADI 2025

Sco gia dapi 35 onns meina la Colonna d’agid Ca-
di atras dus cuors da reiver per affons denter 10 e 
16 onns (annadas 2009 – 2016). Ils cuors han liug 
el territori da reiver a Lai Alv (2505  m) a Mustér, 
sisum dil territori da skis. Survigilai ed instrui da 
menadras e menaders da Giuventetgna e Sport 
emprendan ils affons semplamein ed en cummi-
nonza igl ir a cuolm.

Martin Kreilinger
aus Disentis/Mustér 

D E TAG L S  P E R T U C C O N T 
I L  C U O R S
 
Datum: 
Dumengia – venderdis,  
1. jamna, 13.7. – 18.7.2025,   
2. jamna, 20.7. – 25.7.2025

Programm:  
Introducziun egl alpinissem, ir 
entuorn cun sugas, reiver els 
curtgins da reiver, sentiment per 
grep e contuorn, pintga tura sin 
in péz, flora alpina, encurrir
cristallas. Material che maunca 
san ins retscheiver dil cuors.

Cuosts: 
Frs 290.– per affon (cumpriu 
pensiun cumpleina, material e 
surnotg a Lai Alv)
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ILANZ  Tel. 081 920 08 80
LAAX DORF 
UND DISENTIS

Silvan Efinger und Laura Casanova 
Fachberater:in Sportartikel Menzli Sport

SPORT
EI NOSSA
PASSIUN
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